
Sindelfingen, 6.3.21

Hallo liebe Frauen (und Männer),

Willkommen zum Internationalen Frauentag!

Ich möchte etwas zu Frauenrechten im Allgemeinen und speziell zur Situation von Frauen im Iran 
sagen:
Im Laufe der Geschichte haben wir immer wieder Ungleichheiten zwischen Frauen und Männern 
gesehen.
Und Frauen haben sich immer wieder gegen Regierungen gestellt und konnten bis zu einem 
gewissen Grad ihre Rechte verwirklichen.
Leider werden im Iran - wo ich her komme - Frauenrechte massiv unterdrückt. Z. B. dürfen Frauen 
und Mädchen zwar mit 16 Jahren wählen, aber als Erwachsene dürfen sie nicht ohne die Erlaubnis
ihres Mannes oder Vaters studieren, arbeiten oder reisen.
Selbst das Sorgerecht für ihre eigenen Kinder liegt nicht bei den Müttern, sondern den Vätern.
Frauen, die es wagen, sich ohne Hijab (die obligatorische Kopfbedeckung) in der Öffentlichkeit 
zeigen, müssen mit hohen Gefängnisstrafen rechnen.
Das gilt sogar für das Posten von Fotos in den sozialen Medien.

Corona hat wie fast überall auf der Welt die Situation für Frauen und Kinder noch mehr 
verschlechtert.
Im Iran sind die Menschen aufgrund fehlender Arbeitslosenversicherung und unzureichenden 
Einkommens immer noch gezwungen, zu arbeiten. Auch viele Kinder sind gezwungen, zu arbeiten 
und viele Töchter werden von ihren Vätern gezwungen als Kinder zu heiraten.

Als Frau aus einem Land mit all diesen Einschränkungen möchte ich sagen, dass wir - obwohl es 
schwierig ist - stark und standhaft bleiben werden, in der Hoffnung auf bessere Tage für alle 
Frauen auf der Welt und die Unterstützung von Frauen auf der ganzen Welt!


